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Die Zeitung für das Zurzibiet und angrenzende Gemeinden

Einweihung mit Galaabend und Volksfest
Am Wochenende nahmen Gäste und Bevölkerung die Einladung an, die neuen Räume  
der AWZ Werk- und Tagesstätte zu besichtigen.

KLEINDÖTTINGEN (ire) – Der Freitag-
abend stand ganz im Zeichen der 140 ge-
ladenen Gäste, wozu Behördenmitglie-
der aber auch Vertreter aus Wirtschaft, 
Bau und Kanton gehörten. Der Abend 
war angereichert mit feinem Essen, be-
eindruckender Musik und feierlichen 
Festansprachen. Sibylle Sutter führte 
souverän durch das Programm. 

Ein Lächeln im Gesicht
Gemeindeammann Patrick Gosteli freu-
te sich, die Gäste begrüssen zu dürfen. 
Seit 40 Jahren ist das AWZ (Arbeits- und 
Wohnzentrum) ein fester Bestandteil der 
Gemeinde. Er erinnerte sich, wie sein 
Kindergartenweg an der Werkstatt vor-
beiführte. Später habe ihm AWZ-Bewoh-
ner Philipp gezeigt, wie «Schulgeben vor 
sich gehe» oder er habe zugesehen, wie 
sie Fussball spielten und egal, wohin der 
Ball flog, sie hatten ein Lächeln im Ge-
sicht. Innerhalb von zwei Jahren entstand 
der Neubau und es habe nicht eine ein-
zige Reklamation gegeben. Ein Fussgän-
gerstreifen zum AWZ-Neubau ist noch 
ein Ziel, das auf seiner Wunschliste steht. 

Galadiner und Musik
Anschliessend bestand Gelegenheit, die 
neuen Räumlichkeiten zu besichtigen, 
bevor das Galadiner im hübsch deko-
rierten Saal des Obergeschosses serviert 
wurde. Die Küchenmannschaft mit Jürg 
Friedli an der Spitze wuchs über sich hi-
naus und zauberte ein Festmenü, das alle 

begeisterte. Die vier Musiker der Musik-
akademie Basel, Eoin Ducrot, Violine; 
Bence Falb, Bratsche; Eva de la Torre Lu-
deritz, Cello; sowie Kerttu Aalto-Setälä, 
Flöte, spielten bravourös Kompositionen 
von Mozart. Regierungsrat Alex Hürze-
ler sprach von einem besonderen Fest, 
denn nebst der Einweihung des Neubaus 
feiere die AWZ-Stiftung auch den 40. Ge-
burtstag. 

Der Platz in der Gesellschaft
Trotz vieler Veränderungen sei eines ge-
blieben – das Stiftungsziel Menschen zu 
einem möglichst selbstbestimmten Han-
deln zu befähigen und sie zu unterstüt-
zen, damit sie sich in der Gesellschaft in-
tegrieren können. Zu schnell gehe ver-
gessen, dass es noch gar nicht lange her 
sei, als Menschen mit einer Beeinträchti-
gung ausgegrenzt, versteckt und teilweise 
gar verachtet wurden. «Es ist Stiftungen 
wie dem AWZ zu verdanken, dass auch 
Menschen mit einer Beeinträchtigung 
heute ihren festen Platz in unserer Ge-
sellschaft haben», erklärte Alex Hürzeler 
und fügte hinzu: «Jeder Mensch hat das 
Recht, sich mitteilen zu dürfen, gehört 
und verstanden zu werden.»

Wärme und Geborgenheit
Es sei eine wichtige Aufgabe der Gesell-
schaft und der Behörden, diesem An-
spruch gerecht zu werden, wozu es Fach-
wissen, Menschenkenntnis, Weitsicht, 
offene Ohren und Herzen benötige. Er 
bedankte sich beim ganzen AWZ-Team 
für die gute Zusammenarbeit. Lobend er-
wähnte er das neue Papa-Moll-Buch, das 
für mehr Toleranz und Integration von 
Menschen mit einer Behinderung wirbt. 
In der ehemaligen Werkstatt gab es ei-
nige Sicherheitsmängel, die nicht mehr 
tragbar waren, weshalb die Zeit für einen 
Neubau reif war. Mit bewusstem Einsatz 
von verschiedenen Materialien würden 
die Räume viel Wärme und Geborgen-
heit ausstrahlen. 

Neue Heimat für 100 Klienten
Nach beeindruckenden Klängen aus «La 
Traviata» ergriff Marco Canonica, Prä-
sident des Stiftungsrates, das Mikrofon. 
Er dankte Architekt Urs Birchmeier 
und seinem Team, die ein Gebäude kre-
ierten, das grosszügig und hell sei und 
überraschende sowie elegante architek-

tonische Elemente beinhalte. Canonica 
freute sich, das richtige Zeitfenster für 
den Neubau gefunden zu haben, denn 
mit dem kürzlich auferlegten Moratori-
um aus Spargründen wäre jetzt ein sol-
ches Projekt wohl nicht mehr möglich. 
Seit dem 3. August ist der Neubau die 
neue Heimat von 100 Klientinnen und 
Klienten, die darin geschützte Arbeits- 
und Beschäftigungsplätze vorfinden. Ei-
nen besonderen Dank richtete er an Ro-
man Uhland, welcher mit viel Herzblut 
und Engagement zum Neubau beitrug. 

Die Zukunftsvision
Marco Canonica hegt eine Zukunftsvisi-
on, wonach aus der alten Werkstatt das 
erste Pflegeheim für Menschen mit ei-
ner Beeinträchtigung entstehen könnte. 
«Unsere Bewohner werden immer älter. 
Werden sie zum Pflegefall, müssten sie 

in ein normales Alters- und Pflegeheim 
und würden aus dem geschützten Rah-
men gerissen. Dem könnte mit einem ei-
genen Heim entgegengewirkt werden.» 
Doch dies sei noch Zukunftsmusik. Ab-
schliessend hoffte er, dass einmal die Zeit 
komme, in der nicht mehr von Menschen 
mit oder ohne Behinderung gesprochen 
werde, sondern einfach nur noch von 
Menschen. Mit gemütlichen Gesprächen 
klang der Abend aus. 

Volksfest am Samstag
Der Samstag stand ganz im Zeichen der 
Bevölkerung. Jung und Alt waren ein-
geladen, am Tag der offenen Tür die 
Räumlichkeiten zu besichtigen, wobei 
manche Klienten ganz stolz ihre Ar-
beitsplätze vorzeigten. Im Freien gab es 
Wurst und Brot und das herrliche Wet-
ter sorgte dafür, dass richtige Volksfest-

stimmung aufkam. Es konnte Pétanque 
gespielt, die Hüpfburg genutzt oder mit 
dem Elektromobil Runden gedreht wer-
den. Geschäftsführer Roger Cavegn und 
all die vielen im Einsatz stehenden Hel-
fer waren sichtlich gerührt, dass so viele 
Besucher gekommen waren und damit 
ihr Interesse am AWZ bekundeten. Ab 
nächstem Sommer kann der grosse Saal 
gemietet werden. 
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Multifunktioneller Grossraum-Kombi 
der Extraklasse mit sportlichem Charme 
und sensationeller Mehrausstattung 
(7" Navigationssystem mit Rückfahrkamera, 
2-Zonen-Klima-Automatik, Parksensoren h, 
Licht-/Regensensor, Panoramaglasdach, 4 Leichtmetall-Winterräder 16", 
FIFA World CupTM Emblem, AdidasTM FIFA WM 2014 Ball Replique «Brazuca» usw.). 
cee’d Sportswagon FIFA World CupTM Edition 1.6 L GDi 135 PS 
ab CHF 26’777.– (inkl. Mehrausstattung von CHF 6’950.–)
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Patrick Gosteli heisst die geladenen Gäste willkommen. 

Stiftungspräsident Marco Canonica freut sich über den gelungenen Neubau.
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Tag der offenen Tür – 
Viele neugierige Besucher

Die Zurzibieter geniessen das schöne Wetter am Tag der offenen Tür der neuen Werk- und Tagesstätte. 

Das schöne Wetter lockt zum Verweilen im Freien. Er macht ein Erinnerungsfoto. Die Küchencrew mit Jürg Friedli (3. von rechts) hat ein hervorragendes Menü gekocht. 

Hans und Ursula Rissi treffen viele Be-
kannte.

Regierungsrat Alex Hürzeler unterhält sich während des Galaabends bestens.

Gerhard Strebel mit Gattin im Gespräch mit Roger Cavegn.

Gäste auf dem Rundgang durch das AWZ.

Die geschützten Arbeitsplätze können besichtigt werden.


